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Längsschnitt und Grundrisse 1:400

Abdankungshalle auf dem Friedhof Wettingen
Architekt G. Siegenthaler, Wettingen DK 726.8

Das Projekt für die Abdankungshalle des Friedhofs Wettingen
ging als preisgekrönter Entwurf aus einem allgemeinen Wettbewerb
unter Hen ortsansässigen Architekten hervor. Es zeichnete sich
dadurch aus, dass es die Vorlage einer Kapelle oder kleinen Kirche ver-
liess und eine selbständige Form suchte, die dem Zweck entsprechen
konnte. Die offene, trichterförmig gegen den Lägernhang sich
erweiternde Halle mit ansteigendem Dach, die in einen mit Platten
belegten Korplatz übergeht, eignet sich sowohl für kleine als auch für
grosse Abdankungsfeierlichkeiten. Der Pfarrer tritt aus einem für ihn
und die Angehörigen reservierten Warteraum vor die Trauerversammlung.

Die Blicke und die Aufmerksamkeit der Teilnehmer werden durch
den sich nach vorne verengernden Raum auf die Kanzel konzentriert.
Die niedrigen, abwechselnd mit Roh- und Maschinenglas verglasten
Fenster unter dem hohen Dach sind seitlich angeordnet und stören

i|l||lt durch Blendwirkungen. Als einziges dekoratives Element wurde
in die, die Türe zum Pfarrer- und Aufenthaltsraum verdeckende Mauer
ein betoniertes Kreuz eingemauert.

Das Gebäude wurde mit seiner Südfront auf die Scheidemauer
zwischen dem alten und neuen Friedhofteil gestellt. Die zwischen den
beiden Teilen bestehende Höhendifferenz konnte so für den Eingang
in das Untergeschoss und für die Zufahrt der Leichenautos richtig
ausgenützt werden. Man betritt dieses Untergeschoss über eine
Vorhalle, die mit den Aufbahrungsräumen in direkter Beziehung steht.

|Wr dieser Räume dient gleichzeitig als Sezierraum. Ihm ist seitlich
der zugehörige Geräte- und Instrumentenraum angeschlossen worden.
Die beiden anderen Geräteräume sind für die Gartengeräte des Friedr
hofgärtners bestimmt.

Das Untergeschoss wurde in Beton und-Kalksandstein-ausgeführt.
jSeirfe südliche, sichtbare Aussenwand und die beiden Seitentreppen sind

xm^ï

I

m
osi

JA

RT^pj

Erdgeschoss. 6 Vorplatz,
und Angehörige

7 Abdankungshalle, Pfarrer

rren

Hahmenbinder

cto

Abtallröhr

IfP

"iHS"/kf

UAira Ü

^jJCi^-

TJntergeschoss. 1 Halle, 2 Anfbahrungsraum, 3 Sezierraum,
4 Kühlanlage, 5 Geräte

\ Sparren

\ \ rastefer 2! mm \\
iffiio \\ \\\\ 1

'Flacheisen to/6 \\ y
Sparren s/12

m t n/N 10IDIN

¦*¦ 2S

Sehn H

Sehn
ZOO
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Ansicht der Abdankungshalle aus Norden

mit St. Margrethener Sandstein

verkleidet. Die
Vorhalle zu den Aufbahrungs-
räumen ist mit Solenhofer-
platten belegt. In den Auf-
bahrungsräumen sind Rap-
perswiler Tonplatten verlegt

worden. Die Wände er-
Snielten in diesen Räumen

einen feinen Abrieb. Die zur
Raumgruppe gehörende
Kühlanlage, die im anstos-
senden Nebenraum
eingerichtet worden ist, erforderte

für die Wände eine
Korkisolationsschicht von
8 cm Stärke. In die Türen
ist ebenfalls eine 4 cm
starke Korklage eingebaut
worden.

Das Erdgeschoss mit der
A.bdankungshalle besteht
aus fünf parallelen
Konstruktionselementen. Vier
davon sind als betonierte
Rahmenbinder ausgebildet
worden, die das Dach
tragen. Das fünfte ist die
Betonwand des Südgiebels.
Alle Elemente wurden in
sorg-fältfigaB behandeltem
Sichtbeton ausgeführt. Das
Dach ruht auf Stahlpfetten.
Seine Untersicht besteht
aus auserlesenem Fastäfer.
Die Wände wurden in

vertrautem. Mauerwerk er-
istSjlt. Der Boden in der Ab-
dankungshalle und der
Vorplatz derselben erhielten zur
Auflockerung der grossen
Fläche eine Einteilung mit
Granitplattenfriesen. Die
Felder sind mit 20 mm starkem

Novafaltbelag ausge-
füllt worden.

Bauzeit März bis Oktober

1954, Baukosten 114 600-

Fr., davon für Umgebungsarbeiten

18 400 Fr., Kubikinhalt

949 ms, Kubikmeterpreis
101.40 Fmm8.

Ingenieurarbeiten: A. Hirschi,
Ingenieurbüro, Wettingen.
Adresse des Architekten
G. Siegenthat&r, Neustrasse 38,

Wettingen
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Blick In die Abdankungshalle aus Nordosten

MITTEILUNGEN
Die Domothermheizung

ist eine neue Bauform der
Zentralheizung für
Kleinwohnungen in mehrgeschossigen

Block- und Zeilenbauten.

Sie besteht aus einem
Luftheizgerät mit Ventilator,

das in die Doppeldecke
des Wohnungsflurs eingebaut

wird, und von dem aus
die einzelnen Räume mit
Warmluft versorgt werden.
Die Geräte werden für
Leistungen von 3000, 4500, 6000
und 9000 kcal/h gebaut und
an das Warmwassernetz der
Zentralheizung angeschlos-
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